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Vorlage
Federführende Dienststelle:
FB 45 - Fachbereich Kinder, Jugend und Schule
Beteiligte Dienststelle/n:
FB 20 - Fachbereich Finanzsteuerung

Vorlage-Nr:

Status:

Datum:
Verfasser/in:

FB 45/0422/WP18

öffentlich

30.08.2023
FB 45/000

Leistungsvereinbarungen im Bereich der Jugendhilfe:
hier: Auswirkungen neuer TVÖD
 Ziele:  Klimarelevanz

 nicht eindeutig

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zuständigkeit
19.09.2023 Kinder- und Jugendausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Kinder- und Jugendausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. Er 

beauftragt die Verwaltung entsprechend der Ausführungen den betroffenen Trägern der Jugendhilfe 

im Rahmen der Leistungsvereinbarungen einen ergänzenden Zuschuss in 2023 zu gewähren, um 

hiermit die durch die Zahlung der tarifbedingten  Einmalzahlungen in Höhe von 3.000€/VZÄ 

entstehenden Aufwände zu kompensieren.
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Finanzielle Auswirkungen

JA NEIN

x

Investive 
Auswirkungen

Ansatz

2023

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

2023

Ansatz 

2024 ff.

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

2024 ff.

Gesamt-

bedarf (alt)

Gesamt-

bedarf 

(neu)

Einzahlungen 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /

- Verschlechterung
0 0

Deckung ist gegeben Deckung ist gegeben

konsumtive 
Auswirkungen

Ansatz

2023

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

2023

Ansatz 

2024 ff.

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

2024 ff.

Folge-

kosten (alt)

Folge-

kosten 

(neu)

Ertrag 0 0 0 0 0 0

Personal-/

Sachaufwand
0 0 0 0 0 0

Abschreibungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /
- Verschlechterung

0 0

Deckung ist gegeben Deckung ist gegeben

Weitere Erläuterungen (bei Bedarf):
Konkrete finanzielle Auswirkungen ergeben sich erst nach Rückmeldung der freien Träger 
bezüglich der zu berücksichtigenden VZÄs. In 2023 erfolgt eine Isolierung gem. § 33a II 
KomHOV NRW i. V. m. § 5 NKF-CUIG. 
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Klimarelevanz
Bedeutung der Maßnahme für den Klimaschutz/Bedeutung der Maßnahme für die 
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)
Zur Relevanz der Maßnahme für den Klimaschutz

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

x

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel groß nicht ermittelbar

x

Zur Relevanz der Maßnahme für die Klimafolgenanpassung

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

x

Größenordnung der Effekte
Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO2-Einsparung durch die Maßnahme ist (bei positiven Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 t bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr  (über 1% des jährl. Einsparziels)

Die Erhöhung der CO2-Emissionen durch die Maßnahme ist (bei negativen Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr (über 1% des jährl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusätzlich entstehenden CO2-Emissionen erfolgt:

 vollständig

 überwiegend (50% - 99%)

 teilweise (1% - 49 %)

nicht

x nicht bekannt
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Erläuterungen:
Ausgangslage
Ausgelöst durch die Tarifeinigung im öffentlichen Dienst (TVöD) und den damit verbundenen 

vereinbarten Einmalzahlungen, sowie den strukturellen Steigerungen ab 01.03.2024 und den 

gestiegenen Verbraucher/Energiekosten (Inflation) melden die anerkannten Träger der  Jugendhilfe 

einen zusätzlichen Finanzierungsbedarf und damit verbunden einen erhöhten Zuschuss der Stadt 

Aachen zur Aufrechterhaltung ihrer Leistungen im Jugendhilfebereich an. Dies geschieht durch bereits 

vorliegende formale Anträge zum Haushaltsjahr 2024 ebenso wie in Gesprächsrunden adressiert an 

Politik und Verwaltung.

So haben u.a. die Träger der offenen Jugendarbeit die Übernahme der lt. Tarifvertrag zu zahlenden 

Einmalzahlung (Inflationsausgleich) für das Jahr 2023 beantragt und eine strukturelle Erhöhung ab 

dem Jahre 2024 im Umfange von 15%.

Grundsätzlich sieht die Verwaltung die durch den Tarifabschluss ausgelöste besondere 

Finanzierungssituation der anerkannten freien Träger der Jugendhilfe und der damit verbundenen 

Dienstleistungen. Insoweit besteht eine grundsätzliche Bereitschaft zu unterstützen und damit 

verbunden auch das finanzielle Engagement der Stadt Aachen anzupassen.

Der Bereich der Leistungsvereinbarungen im Bereich der Jugendhilfe der Stadt Aachen ist 

gekennzeichnet von extrem heterogenen und historisch sehr unterschiedlich gewachsenen 

Zuschussstrukturen. Darüber hinaus unterliegen die sehr unterschiedlichen Aufgabenfelder auch sehr 

unterschiedlichen finanziellen gesetzlichen Rahmenbedingungen.

Insoweit empfiehlt die Verwaltung keine pauschale Erhöhung der Zuschüsse für alle Träger und 
Angebote. Vielmehr sollte eine trägerindividuelle Berechnung der voraussichtlichen tariflichen 

Auswirkungen folgen. Hierbei sind die bereits in den vergangenen Jahren erfolgten tariflichen 

Erhöhungen und Zuschusserhöhungen der Stadt Aachen einzubeziehen.

Seitens der Verwaltung wird daher folgendes vorgeschlagen:

Für das Jahr 2023:
Im Jahr 2023 wird die inflationsbedingte Einmalzahlung in voller Höhe (3.000 Euro je Vollzeit 

Äquivalent) von der Stadt Aachen übernommen und in 2023 an die Träger ausgezahlt. Hierfür wird bei 

den Trägern eine entsprechende Abfrage erfolgen. Die Träger müssen sicherstellen und erklären, 

dass die Zahlung entsprechend verwendet wird, dass jede*r Mitarbeiter*in auch nur einmal und 

maximal die ihm/ihr gemäß seinem/ihrem Gesamtbeschäftigungsumfang entsprechende Summe 

erhält. 

Da wie oben bereits ausgeführt es sich um einen sehr individuellen und heterogenen Bereich handelt, 

kann zum jetzigen Zeitpunkt noch keine verifizierte abschließende Gesamtsumme dargestellt werden. 

Die hiermit verbundenen Aufwände werden in Abstimmung mit dem Fachbereich Finanzsteuerung  

gem. § 33a II KomHOV NRW i. V. m. § 5 NKF-CUIG isoliert.
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Für das Jahr 2024
Eine konkrete Aussage hinsichtlich einer eventuellen Übernahme oder Akzeptanz geltend gemachter 

Tarifsteigerungen kann derzeit nicht erfolgen. Hier werden mehrere Faktoren zu berücksichtigen sein. 

Eine pauschale Indexierung verbietet sich aufgrund der unterschiedlichen trägerbezogenen 

Gegebenheiten. Ebenso ist auch die (städte-) regionale Diskussion zur Gesamtthematik mit zu 

betrachten und zu bewerten. Daraus folgt, dass in jedem Fall auch unter Berücksichtigung bereits 

bestehender vertraglicher Indexierungsgrundlagen konkrete Einzelberechnungen erforderlich sein 

werden. Eventuell werden ja auch noch die landesspezifischen Entscheidungen relevant werden. Die 

ggf. ermittelbaren Beträge werden vorsorglich zum Haushaltsplan 2024 angemeldet. Im Übrigen wird 

eine abschließende Regelung und Entscheidung im Rahmen der Haushaltsplanberatungen erfolgen.

Der Rat der Stadt Aachen wird in der kommenden Sitzung am 27.09.2023 entsprechend informiert. 

Anlagen:
Anträge Freier Träger
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Stadt Aachen
Fachbereich Kinder, Jugend und Schule
FB 45/110 - Herrn André Kaldenbach
KJA Vorsitzende – Frau Hilde Scheidt

Verwaltungsgebäude Mozartstraße 2-10
52064 Aachen

Aachen, den 21. Juni 2023

Förderung der Kirchlichen Offenen Kinder- und Jugendarbeit ; Tarifabschluss TVöD
Antrag 1: Einmalzahlung Inflationsausgleich in 2023
Antrag 2: Erhöhung der Förderung der Träger ab 2024

Sehr geehrte Frau Scheidt, sehr geehrter Herr Kaldenbach,

die in der AGOT in der Bistumsregion Aachen-Stadt  zusammengeschlossenen Träger von 
Jugendfreizeitstätten stellen mit diesem Schreiben zwei Anträge an die Stadt Aachen.

Antrag 1: Übernahme der Einmalzahlung zum Inflationsausgleich in 2023

Der Tarifabschluss TVöD S&E sieht für das Jahr 2023 eine Einmalzahlung als Inflationsausgleich in 
Höhe von 2560 €/Vollzeitstelle vor. Der Tarifabschluss der sogenannten ersten Runde mit 
Beschlussfassung rückwirkend zum 1.7.2022 mit u.a. der Zahlung einer S&E-Zulage hat eine Wirkung 
von durchschnittlich 5% AG-Brutto. Damit sind die indizierten 3% in der tatsächlichen 
Trägerförderung schon nicht ausreichend. Die Träger beantragen die Übernahme der Einmalzahlung.

Antrag 2: Erhöhung der Förderung der Träger ab 2024

Der Tarifabschluss TVöD sieht ab 01.03.2024 eine Sockelerhöhung der Entgelte um 200 €, sowie 
anschließend eine Erhöhung um 5,5% (mindestens aber 340 €) vor. Damit die wichtige Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen nicht gefährdet und nachhaltig sichergestellt wird, muss die tariflich- , und 
inflationsbedingte Kostensteigerung ab 2024 getragen werden können. Deshalb beantragen die 
Träger der AGOT eine Erhöhung der städtischen Förderung um 15% des Festbetrags von 2023. 

Alle Träger der AGOT schließen sich diesem gemeinsamen Antrag an. Einzelne Träger haben schon 
seit Jahren darauf hingewiesen und jetzt angekündigt, dass sie mit dieser Förderung nicht 
auskömmlich sein werden und dass sie aufgrund ihrer besonderen Situation einen zusätzlichen 
Antrag stellen müssen. In dem Kontext verweisen wir auf die besonderen Anforderungen für 
Vereinsträger und Einrichtungen in Stadtteilen mit sog. „besonderem Handlungsbedarf“.

im Auftrag der Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft der Offenen Türen

Udo Breuer

Udo Breuer
Büro der Regionen
Referent für Kirchliche Jugendarbeit

Eupener Str. 134 ; 52066 Aachen

Telefon: 0241-4790-108

udo.breuer@bistum-aachen.de
http://www.agot-aachen.de
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Stadt Aachen 

0 *1. Aug. M
Verein zur Förderung 
der Caritasarbeit 
im Bistum Aachen e.V.

E/FB Anl.

Caritasförderverein ■ Kapitelstraße 3 ■ 52066 Aachen Eingang bei FB 45/000 
am: 0 7. AUG. 20Z3

Facharbeit und Sozialpolitik

Stadt Aachen
Fachbereichsleitung FB 45/000 
Flerrn Kaldenbach 
Verwaltungsgebäude Mozartstraße 
Mozartstraße 2-10 
52064 Aachen

Postfach 100552, 52005 Aachen 
Kapitelstr. 3, 52066 Aachen 
Telefon-Zentrale +49 241 431-0

Ihr Ansprechpartner:
Prof. Dr. Andreas Wittrahm 
Telefon-Durchwahl +49 241 431-122

Eingang bei FB 45/135 
am: 09. AK. 2023

Telefax+49 241 431-2984
awittrahm@caritas-ac.de
www.caritas-ac.de

Datum 02.08.2023

Erhöhung des städtischen Zuschusses 2024 für die Familienberatung

Sehr geehrter Herr Kaldenbach,

die nächste (reguläre) Finanzierungsrunde für die Familienberatungsstelle in der Reumontstr. 
7a steht an.

Für 2023 haben Sie uns eine Erhöhung der Zuschüsse von ca. 6,5% gewährt. Damit konnten 
wir die strukturellen Steigerungen, die sich aus den bereits 2022 beschlossenen Erhöhungen 
speziell für den Sozial- und Erziehungsdienst sowie die Inflationsausgleichprämie bestreiten. 
Für das kommende Jahr hat die Arbeitsrechtliché Kommission der Caritas den Verdi-Tarifver­
trag übernommen. Wir beantragen zur Mitfinanzierung dieser hohen Tariferhöhung eine Erhö­
hung des kommunalen Zuschusses um 7% für 2024.

Wir sind froh, dass wir während der schwierigen Pandemie-Jahre unser Angebot gut aufrecht 
erhalten konnten und nun weiterhin ein qualifiziertes Angebot machen können, das den durch 
die Corona-Zeit belasteten Familien eine Aufarbeitung ermöglicht. Insbesondere haben wir un­
sere digitalen Angebote vor allem für Jugendliche/ Junge Erwachsene mit dem landesgeförder- 
ten Projekt „Soul-mate“ verstärkt - näheres empfehlen wir gerne Ihre Kenntnisnahme unter:
https://soulmates.ac/ !

Mit freundlichen Grüßen
h, L l/l
I fi I 1 . •

T rägervertreter

Bankverbindung:
IBAN: DE29 3706 0193 1004 8240 55 ■ BIC: GENODED1PAX
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TAGESBETREUUNG e.V.

Familiäre Tagesbetreuung e.V. - Harscampstr. 20 ■ 52062 Aachen
Fachberatungs- und Fachvermittlungsstelle 

für Kindertagespflege

Stadt Aachen 
Herr Kaldenbach
Fachbereichsleitung Kinder, Jugend und 
Schule
Mozartstraße 2-10 
52058 Aachen

y hlj^0 ^

^

Ansprechpartner

Bettina Konrath
Durchwahl

0241-160206-20 konrath@familiaere-tagesbetreuung-ac.de 10.08.2023
E-Mail Datum

Antrag auf Festbetragsfinanzierung für 2024

Sehr geehrter Herr Kaldenbach,

in der Anlage senden wir Ihnen den Antrag auf Festbetragsfinanzierung für 2024 
zu.

Aufgrund der Tarifabschlüsse des TvöD erhöhen sich die Personalkosten der 
Familiären Tagesbetreuung e.V., so dass auch der Förderbedarf der Familiären 
Tagesbetreuung e.V. für 2024 im Vergleich zu 2023 steigt.
Bei Besetzung aller 6,1 Stellen Fachberatung inklusive Geschäftsführung + 0,5 
Stellen fürs QHB + 2,1 Stellen Verwaltung in 2024 betragen die Personalkosten 
578.825,98 €.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Ursula Braun-Kurzmann 
1. Vorsitzende Geschäftsführerin

Fachberatungs- und Fachvermittlungsstelle für Kindertagespflege
Die Familiäre Tagesbetreuung ist ein Trägerverbund von Aachener Familien- und Sozialverbänden Bankverbindung: 

Pax-Banke.G Aachen 
BIC-SWIFT: GEN0DED1 RaxHarscampstraße 20 V* 0241-16 0206-0 Hinfo@familiaere-tagesbetreuung-ac.de

6206? Aachen I rffi 0':!?1?-146 ?7 6h I wwwfamiliaprp-tanpdiptrpiiunn-pnchpn He IRAN- nFR4?7nKniQ?innBAflAmi13 von 43 in Zusammenstellung



PftïniliÂw
TAGESQETREU'JNG f.V.

FjchbvratungS' und Fdchvurmittlunguiclle 
für Xindertagetpflege

Antrag der Familiären Tagesbetreuung e.V. für das Jahr 2024

Haushaltsplan 2024

1. Einnahmen
a) Fachtag 2024 1.600,00 €
b) Fortbildungen Kindertagespflegepersonen 2024 1.200,00 €
c) Kursgebühren QHB 10 inkl. Abschlußprämie 9.900.00 €
Zwischensumme 12.700,00 €

Leistungen Dritter

(ohne öffentl. Förderung) Spende 70.000.00 €
Summe a), b), c) + Leistung Dritter 82.700,00 €

Einnahmen 82.700,00 €
Ausgaben 691.939,98 €
Differenz 609.239,98 €

Förderbedarf der FTb durch die Stadt Aachen 609.239,98 €
Einnahmen 82.700.00 €
Insgesamt erforderliche Einnahmen 691.939,98 €

Familiäre Tagesbetreuung e.V., Harscampstr. 20, 52062 Aachen 
Tel.: 0241 - 16 02 06 20, Fax: 03212/146 27 63-29, E-Mail: konrath@familiaere-tagesbetreuung-ac,de
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FTb - Antrag 2024 2/2

2. Ausgaben
Personalkosten (6,1 Stellen Fachberatung inkl. Geschäftsführung +
0,5 Stelle Quali QHB + 2,1 Stellen Verwaltung) 578.825,98 €
Raumkosten 34.364,00 €
Allg. Betriebsbedarf 3.000,00 €
Bürobedarf/Kopierkosten 5.500,00 €
Telefon 3.500,00 €
Porto 1.200,00 €
Fachzeitschriften/Bücher 300,00 €
Werbekosten (Ö-Arbeit) 2.800,00 €
Sonstige Kosten 900,00 €
Dienstreisen/Fortbildungen
Mitarbeitende 9.500,00 €
Fortbildung KTPP/QHB 33.550,00 €
Abschlußprämie QHB 9 1.800,00 €
Kosten des Geldverkehrs 400,00 €
Buchungsservice PariDienst/Steuerberatung 9.000,00 €
Versicherungen 2.800,00 €
Mitgliedsbeiträge 4.500.00 €
Summe 691.939,98 €

Familiäre Tagesbetreuung e.V., Harscampstr. 20, 52062 Aachen 
Tel.: 0241 - 16 02 06 20, Fax: 03212/ 146 27 63-29, E-Mail: konrath@familiaere-tagesbetreuung-ac.de
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Stadt Aachen

- 6. Juli 20'Z3

E/FB Anl. I
SlkF

Eingang bei F8 45/000 

am: 1 1. JULI 2023

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Ortsverein Aachen
Wilhelmstraße 22 ■ 52070 Aachen

Stadt Aachen 
Fachbereich 45 
Herr Kaldenbach 
Mozartstr. 2-10 
52064 Aachen

// I ctsi/) ' 

<\ft I Q/ü/t

i! , a A j f J

Sozialdienst katholischer Frauen 
Aachen e.V.

U.Braun-Kurzmann 
Geschäftsführerin 

. 0241- 47045-28 
6schaeftsfuehrung@skf-aaehen,de

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vorn

ich
Unser Zeichen
B-K

Datum
05.07.2023

$V>) W ^
* Lfh/lôO ,éy°'

Antrag für das Aufgabenfeld Allgemeiner Sozialdienst 
Sozialräume Innenstadt und Südviertel 
Haushaltsjahr 2024

Sehr geehrter Herr Kaldenbach,

wir beantragen für das Jahr 2024 eine Erhöhung des Leistungsentgelts für unseren Allgemei­
nen Sozialdienst in Höhe von 8.251,26 €. Für das Jahr 2023 erhalten wir Zuwendungen in 
Höhe von 100.280,00 €. Die beantragte Zuwendung für das Jahr 2024 beträgt 108.531,26 €.

Eine entsprechende Kostenrechnung finden Sie beiliegend.

Für Ihre Bemühungen vielen Dank.

Mit freundlichen Grüßen

U. Braun-Kurzmann 
Geschäftsführerin

Anlage
Kostenrechnung für das Haushaltsjahr 2024

Wilhelmstraße 22 52070 Aachen Tel. 0241 470450 • Fax 0241 4704549 inlöÖiskFaachün.do • www.8kl-aadwi.de
Rax Bank Aachen • IÖAN DE64 370Q 0193 1003 8570 14 • ÜIC Gfc'NODEOIPAX

Sparkasse Aachen ■ IBAN DES8 3905 0000 0001 0058 18 • BIC AACSDE33
Amtsgericht Aachen ■ VR 1141 ■ Steuer-Nr. 201/5903/3131
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Anlage zum Antrag vom 05.07.2023 

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Aachen 

Bezirkssozialarbeit/ Sozialraumorientierte Jugendhilfearbeit 

Kostenrechnung für das Haushaltsjahr 2024

Kosten 2024 Bemerkungen

Personalkosten 307,117,04 €
Pauschale Sachkosten 16,200,00 €
Pauschale Fortbildungen 1.500,00 €
Pauschale EDV 780,00 €
Gesamtkosten 325.597,04 €
Davon 33,333 % 108.531,26 €
Zuschussbedarf 2024 108.531,26 €
Zuschusshöhe 2023 100.280,00 €
Beantragte Erhöhung 8.261,26 €
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SkF
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Ortsverein Aachen
Wilhslmstraße 22 • 52070 Aachen

Sozialdienst katholischer Frauen
Aachen e.V.

Stadt Aachen 
Fachbereich 45 
Herr Kaldenbach 
Mozartstr. 2-10 
52064 Aachen

U.Braun-Kurzmann 
Geschäftsführerin 
Tel. 0241 - 470 4528 
geschaeftsfuehrung@5kf-aachen.de

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen 
B-K

Datum
05.07.2023

Antrag auf Erhöhung des Zuschusses für das Angebot „Guter Start ins Leben" im 
Haushaltsjahr 2024

Sehr geehrter Herr Kaldenbach,

wir beantragen für unser Angebot im Rahmen der Frühen Hilfen „Guter Start ins Leben“ eine 
Erhöhung des bisherigen Zuschusses um 27.725,23 € auf 178.033,23 €. Eine entsprechende 
Kostenrechnung finden Sie beiliegend.

Gemäß unserer Absprache enthält die Kostenrechnung für das Haushaltsjahr 2024 keinen 
Eigenanteil. Dies erklärt neben den Steigerungen der Personalkosten den erhöhten 
Zuschussbedarf.

Für Ihre Bemühungen vielen Dank.

Mit freundlichen Grüßen

U. Braun-Kurzmann 
Geschäftsführerin

Anlage
Kostenhochrechnung 2024

Wllhelmstrafîë 22 • 52070 Aachen • Tel. 0241 470450 Fax 0241 4704549 1 lnfQ#skf-aachen.de www.skf-aachen.de
Pax-Bank Aachen ■ IBAN DEG4 370G 0193 1003 8G70 14 • BIC GENODED1 FAX

Sparkasse Aachen ■ IBAN DË58 3905 0000 0001 0058 18 • BIC AACSDE33
Amtsgericht Aachen • VR 1141 • Steuer-Nr. 201/5903/3131
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Anlage zum Antrag vom 05.07.2023 

Sozialdienst katholischer Frauen e.V, Aachen 

Guter Start ins Leben - Frühe Hilfen 

Kostenrechnung für das Haushaltsjahr 2024

Kosten 2024 Bemerkungen
Personalkosten 166.760,43 €
Sachkosten 9.882,00 € 1,83 Stellen
Pauschale Fortbildungen 915,00 € 1,83 Stellen
Pauschale EDV 475,80 € 1,83 Stellen
Gesamtkosten 178.033,23 €
Zuschussbedarf 2024 178.033,23 €
Zuschusshöhe 2023 150.308,00 €
Beantragte Erhöhung 27.725,23 €
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Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Ortsverein Aachen
Wilhölmstraße 22 ■ 52070 Aachen

Sozialdienst katholischer Frauen
Aachen e.V.

SkF

Stadt Aachen 
Fachbereich 45 
Herr Kaldenbach 
Mozartstr. 2-10 
52064 Aachen

U.ßraun-Kurzmann 
Geschäftsführerin 
Tel. 0241 -470 4528 
geschaeftsfuehrung(S)skf-aachen,de

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen Datum
B-K 05.07.2023

Antrag Nachbarschafts- und Jugendtreff Robert-Koch-Straße 
Haushaltsjahr 2024

Sehr geehrter Herr Kaldenbach,

für unsere Arbeit im Nachbarschafts- und Jugendtreff Robert-Koch-Straße beantragen wir für 
das Haushaltsjahr 2024 eine Erhöhung des Leistungsentgelts um 25.336,07 € auf 
182.719,07 €.

Gemäß unserer Absprache enthält die Kostenrechnung für das Haushaltsjahr 2024 keinen 
Eigenanteil. Dies erklärt neben den Steigerungen der Personalkosten den erhöhten 
Zuschussbedarf.

Die entsprechende Kostenrechnung finden Sie beiliegend.

Mit freundlichen Grüßen

il caiuu- - - - - - -
U. Braun-Kurzmann 
Geschäftsführerin
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Anlage zum Antrag vom 05.07.2023 

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Aachen 

Nachbarschafts- und Jugendtreff Robert-Koch-Straße 

Kostenrechnung für das Haushaltsjahr 2024

Kosten 2024 Bemerkungen
Personalkosten 176,559,07 €
Sachkosten 5,400,00 €
Pauschale Fortbildungen 500,00 €
Pauschale EDV 260,00 €
Gesamtkosten 182.719,07 €
Zuschussbedarf 2024 182.719,07 €
Zuschusshöhe 2023 157.383,00 €
Beantragte Erhöhung 25.336,07 €
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Wilhelmstraße 22 ■ 52070 Aachen

Sozialdienst katholischer Frauen
Aachen e.V.

Stadt Aachen 
Fachbereich 45 
Herr Kaldenbach 
Mozartstr. 2-10 
52064 Aachen

U.Braun-Kurzmann 
Geschäftsführerin 
Tel. 0241-470 4528 
ge5chaeftsfuehrung@skf-aachen,de

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen 
B-K

Datum
05.07.2023

Erhöhungsantrag für den Pflegekinderdienst 
Haushaltsjahr 2024

Sehr geehrter Herr Kaldenbach,

für das Jahr 2024 beantragen wir eine Erhöhung des Leistungsentgelts für unseren 
Pflegekinderdienst in Höhe von 10.594,49 €.

Gemäß unserer Absprache wurde bei diesem Antrag kein Eigenanteil abgezogen. 

Die Kostenrechnung für das Jahr 2024 finden Sie beiliegend,

Mit freundlichen Grüßen

U. Braun-Kurzmann 
Geschäftsführerin
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Anlage zum Antrag vom 05.07.2Q23

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Aachen 

Pflegekinderdienst

Kostenrechnung für das Haushaltsjahr 2024

Kosten 2024 Bemerkungen
Personalkosten 107.907,49 €
Sachkosten 5.400,00 € 1 Stelle
Fortbildungen 500,00 €
EDV 260,00 €
Gesamtkosten 114.067,49 €
Zuschussbedarf 2024 114.067,49 €
Zuschusshöhe 2023 103.473,00 €
Beantragte Erhöhung 10.594,49 €
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Sozialdienst katholischer Frauen
Aachen e.V

Stadt Aachen 
Fachbereich 45 U,Braun-Kurzmann 

Geschäftsführerin 
Tel. 0241-470 4528 
geschaeftsfuehrungtfflskf-aachen.de

Herr Kaldenbach
Mozartstr. 2-10 
52064 Aachen

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen 
B-KAJo

Datum
05.07.2023

Antrag Vormundschaften und Pflegschaften für Minderjährige 
Haushaltsjahr 2024

Sehr geehrter Herr Kaldenbach,

wir beantragen für das Jahr 2024 einen Zuschuss für den Bereich Vormundschaften und 
Pflegschaften für Minderjährige in Höhe von 126.143,42 €.

im Jahr 2023 erhalten wir einen Zuschuss in Höhe von 120.932,00 €. Die beantragte 
Erhöhung für 2024 beträgt 5.211,42 €.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

U.Braun-Kurzmann 
Geschäftsführerin
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Anlage zum Antrag vom 05.07.2023

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Aachen 

Vormundschaften und ehrenamtliche Vormundschaften

Kostenrechnung für das Jahr 2024

Kosten 2024 Bemerkungen
Personalkosten 183.005,70 €
Sachkosten 1.800,00 €
Pauschale Fortbildungen 850,00 €
Pauschale EDV 390,00 €
Gesamtkosten 186.045,70 €
Eigenanteil 5% -9,302,28 G
Vergütungen Gericht -50.600,00 €
Zuschussbedarf 126.143,42 €
Zuschuss 2023 120.932,00 €
Erhöhung 5.211,42 €
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